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Anzeige

Der Krippen-Adventskalender: Zwanzigstes Türchen

Nein, es muss nicht im-
mer beschaulich sein,

es gibt auch Papierkrippen
im phantastischen Stil, wie
die von Elišky Peroutkové
(*1951), die 2007 auf den
tschechischen Markt ge-
kommen ist, und in der die
heilige Maria madonnenar-
tig dargestellt ist.

Als Adventskalender gibt es im
Bayerwald-Boten jeden Tag einen
Ausschnitt aus der Sonderausstel-
lung „Weihnachten mit Augen-
zwinkern“ im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum, in der
Benno Hofbrückl Papierkrippen
aus seiner Sammlung zeigt.

Regen. Die Nachfrage
nach schnellem Internet im
GBit-Bereich war eher mau,
als die Telekom vor knapp
einem Jahr in die Vermark-
tung eingestiegen ist. In
einem Pilotprojekt waren 30
Städte ausgewählt worden,
in denen die Telekom das

Glasfasernetz eigenwirt-
schaftlich ausbauen wollte.
Voraussetzung: rund 30 Pro-
zent der potenziellen Kun-
den in dem jeweiligen Ge-
biet sollten einen Giga-Bit-
Anschluss buchen. In Regen
war die Region zwischen
Wieshof-Kreuzung und Au-

Giga-schnell im Netz
Telekom baut auf eigene Rechnung das Glasfasernetz aus

wiesenweg ausgesucht wor-
den. Erst als der Wirtschafts-
Impuls-Vorsitzende Wolf-
gang Stoiber die Mitglieder
ermunterte, stiegen die Ab-
schlusszahlen schnell über
die 30-Prozent-Grenze.
Über 150 Unternehmen
können sich demnächst ans
GBit-Netz anschließen, wie
die Telekom mitgeteilt hat.
„Wir wollen den Netzausbau
noch 2020 verwirklichen“,
sagten die Telekom-Vertre-
ter Markus Münch und Willi
Köckeis.

Begrüßt wurde die Initiati-
ve der Telekom auch von 2.
Bürgermeister Josef Weiß
und Martin Wisbauer, Breit-
bandpate in der Stadtver-
waltung. Auch deshalb, weil
es die Stadt keinen Cent kos-
tet, wenn die rund vier Kilo-
meter Glasfaserkabel verlegt
werden. − luk

Von Ingrid Frisch

Regen. Mit Brunch und Bar-
becue feiert James Tremonte
normalerweise Weihnachten,
bei etwa 40 Grad im Schatten,
16 000 Kilometer vom Bayer-
wald entfernt, in der Millionen-
stadt Adelaide, an der Südküste
von Australien. Dieses Jahr
muss der 17-Jährige sich nicht
nur wärmer anziehen, sondern
sich auch auf ganz fremde Bräu-
che einlassen. Den Besuch der
Christmette zum Beispiel.
Denn der ist ein festes Ritual in
der Familie Wechsler, bei der
der 17-Jährige seit einem Mo-
nat zu Gast ist.

Eines ist ihm schnell klarge-
worden: Seine Deutschlehrerin
hat nicht übertrieben, als sie
ihren Schülern von deutschen
Weihnachtsmärkten vor-
schwärmte. Da hat James ganz
unterschiedliche Praxistests
hinter sich. Schon beim Christ-
kindlmarkt im Regener Kurpark
hat er große Augen gemacht.
Was ihm besonders gefallen
hat? „Die Atmosphäre, die Mu-
sik und das Essen“, zählt er auf.
Er schwärmt von den Würstl-
semmeln, den Spiralkartoffeln
und den Zimtnudeln. Alles neu
für ihn – und alles köstlich. Sei-
ne Gastfamilie wollte ihm mehr
zeigen, und so erlebte der junge
Australier auch Christkindl-
märkte in Regensburg, Mün-
chen und Passau – und das
„Winter-Tollwood“ auf der
Münchner Theresienwiese.

Auch den Nikolaus und den
„Typ mit dem Stock“, wie er den
Krampus nennt, hat er live er-
lebt, am Gymnasium Zwiesel,
wo James mit seinem Aus-
tauschpartner Maxi Wechsler
zur Schule geht – obwohl er da-
heim gerade Sommerferien
hätte. Dort hätte er auch nie er-
fahren, wie geschickt er sich im
Adventskranzbinden anstellt.
Denn in Australien gibt es nur
Plastikkränze. In den Kolping-
werkstätten hat er sich mit

Unterstützung an dieser Kunst-
fertigkeit versucht.

Auch beim Plätzchenbacken
musste James ran. Seine Gast-
mama Steffi Wechsler, Mutter
von drei Buben und Lehrerin,
weiß wie man junge Männer
motiviert. Das Spritzgebäck
und die Kokosplätzchen sind
jedenfalls „very good“ gelun-
gen, versichert James, der vor
dieser weiten Reise zu seiner
niederbayerischen Gastfamilie
noch nie länger als zwei Wo-
chen von daheim fort war. Hat
er Heimweh? Kein bisschen.
Spätestens als er sich kürzlich
mit anderen australischen
Schülern, die in ganz Südbay-
ern in Gastfamilien unterge-

James vermisst den Strand
Mette statt Barbecue: Australier James Tremonte (17) erlebt in Regen fremde Weihnachtsbräuche

bracht sind, zum Erfahrungs-
austausch in München getrof-
fen hat, war ihm klar: Nicht alle
haben es so gut getroffen wie er.
Da haben einige schwer gejam-
mert und wollten am liebsten
heim.

Davon will James momentan
noch nichts wissen, auch wenn
er den Strand vermisst, und ein
bisschen auch seine Eltern und
seine Schwester. Vor seinem
Rückflug in vier Wochen will er
unbedingt noch Snowboarden
und Skifahren. Diesen Wunsch
konnte ihm seine Gastfamilie
bislang nicht erfüllen. Dabei ge-
ben die Wechslers ihr Bestes:
Als es zumindest ein bisschen
geschneit hatte, ist Steffi

Wechsler sofort mit ihm zum
Bretterschachten gefahren.
James war begeistert von seiner
ersten Begegnung mit Schnee –
auch wenn er so pulvrig war,
dass ihm kein Schneeball ge-
lungen ist. Staunend stand er
auch am Ufer des stellenweise
zugefrorenen Arbersees. Selbst
dem bisherigen eher engli-
schen Winter gewinnt der Aust-
ralier Positives ab. „Wie schön,
alles ist so grün“, begeisterte er
sich schon auf dem Weg vom
Flughafen in den Bayerischen
Wald. Zuhause ist nur der
Kunstrasen grün – und außer-
dem wüten auch rund um Ade-
laide zurzeit Brände.

Beim Warten aufs Christkind

hat James mit seinen Gasteltern
und -geschwistern Maxi (17),
Felix (14) und Johannes (11)
erstmals die Suche nach einem
Christbaum miterlebt, nach
einem echten, keinen Plastik-
baum wie daheim. Und er hat
ein weiteres bayerisches
Brauchtum kennengelernt: Das
Schafkopfen. Nach nur einem
Tag „Schulung“ hatte er die Re-
geln drauf und spielt mit Be-
geisterung.

W eihnachten daheim
und in der Fremde,

Weihnachtsbegebenheiten
von früher und von heute,
Weihnachten für Deko-
Süchtige und Weihnachten
für Feinschmecker – viele
Geschichten rund um das
Fest finden Sie heute in der
Beilage des Bayerwald-Bo-

ten/Viechtacher Bayerwald-

Boten.

Den Titel schmückt in
diesem Jahr ein Holzschnitt
der Künstlerin Gretel Eisch.
Er kann ersteigert werden.

Weihnachten
auf 32 Seiten

„Für die ganze Welt ist die Ge-
burt Jesu eine große Botschaft.“
Andreas Artinger, Pfarrvikar, stimmte die
Schweinhütter Kirchgänger auf das multikultu-
relle Krippenspiel der Ministranten und Kinder
der Freilichtbühne ein. − Bericht S. 24
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Unbekannter fährt Auto an
und flieht unbemerkt
Regen. Unfallflucht hat ein unbekannter
Autofahrer begangen, nachdem er in der
Heilig-Geist-Gasse einen geparkten Peu-
geot gerammt hatte, wie die Polizei mel-
det. Am 18. Dezember gegen 22.15 Uhr
parkte ein 44-jähriger Mann seinen blau-
en Peugeot in der Heilig-Geist-Gasse in
Regen. Als der Mann am darauffolgenden
Tag gegen 10.15 Uhr zu seinem Fahrzeug
zurückkehrte, stellte er fest, dass ein Un-
bekannter mit einem Fahrzeug gegen die
linke Seite der Stoßstange seines Peugeot
gefahren und ohne ihn zu benachrichti-
gen verschwunden war. Zeugenhinweise
werden bei der Polizeiinspektion Regen
unter 3 09921/94080 entgegengenom-
men. − bb

NeueMöbel für das Bauamt
und für die Kämmerei
Bodenmais. Bürgermeister Joachim Hal-
ler hat in der Gemeinderatssitzung zwei
Beschlüsse bekanntgegeben, die in nicht-
öffentlicher Sitzung im November gefasst
wurden. Mit der Begleitung im Förderver-
fahren „Breitbandförderung Rathäuser“
wurde die Firma Corwese aus Seefeld be-
auftragt. Der Auftrag über die Erneuerung
der Büroausstattung in der Kämmerei
und im Bauamt ist an die Firma Fritz Of-
fice aus Viechtach gegangen. − wm
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Frohe Weihnachten!wünscht
Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und bedanken unsWir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und bedanken uns
für das entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr!für das entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr!
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Freude über die Initiative der Telekom bei (von links): Breit-

pandpate Martin Wisbauer, 2. Bürgermeister Josef Weiß, Willi

Köckeis (Telekom), W.I.R.-Vorsitzender Wolfgang Stoiber und

MarkusMünch (Telekom). − Foto: Lukaschik

Ein Teilzeit-Bayerwaldler ist James Tremonte ausAustralien (zweiter von links), der in seinen erstenWo-

chen in Bayern auch schon eine ganze Reihe vonWeihnachtsmärkten kennenlernen durfte. Bestens ein-

geführt wurde er vonMax, Felix und JohannesWechsler. − Foto: Wechsler
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